
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 27 (1905)

Heft: 10

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 10 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5t. (Ballen gipeite Beilage 3U ZCr. ^0 fcet 3d?weiser ^rauen=gettung. 5. ZTÏârç 1905

(Sine fxmfcertrare Jbrr.
3m ©egenfaß junt ©egrabeti unb ©tnäfcßern ber

©erftorbenett empfiehlt Dr. ©cßott bie ©erftetnerung
ber Seicßen. ©ein ©orfeßlag gebt baßin, für bie 2luf»
naßnte ber Seicße einen 3eroentbctonfarg ßerznftellen
unb ben freien Dîaurn um ben Sîbrper mit einer bünn»
flüffigen 3en,e"tmifd)ung 31t umgießen, fo baß baS

©attze nad) ber ©rßärtung einen fefteit ©locf bilbet.
21 në ber anfangt flüfftgeu 3ementmaffe tritt rafd) eine

Infiltration ber Ceictje mit Statt unb Kiefelfäure ein
unb in ïurjer 3eit beginnt eine oöüige ©erfteinerung
ber 2eicße; ber ©erroefuttgSprozeß roirb unterbrochen,
fofern er überhaupt bet bent faft abfoluten Suftabfdjtuß
fortfeßreiten tonnte; irgenbroelcße ©inrotrfungen naeß

außen finb auSgefcßloffen. hierbei tann atfo bie Ceict)e

in ißren gönnen erhalten bleiben, in höherem äflaße
nod), als eS bei ber ©inbalfamierung gefeßießt. 3)aS
2lufberoaßren ber 3ementblöcfe ift fo gebad)t, baß man
fie atS ©aufteine für SUtonumentatbauten oerraenbet,
mobei an ber ©tirnfeite ber 93töc£e bie ^nfeßrift in
beliebigem 3J?ateriat anzubringen roäre.

Denn bis Hhtfler auf öie Urbeif muH.
©in aufregenber Vorgang fpielte fid) neutid) in

ber ißeterSburgerftraße jit ©erlin ab. Hier mürben
Ztoei Kinber im 2llter oon fünf unb fecßS Qaßren nur
mit genauer 9tot bem Stöbe entriffen. gin zweiten
©toc£ beë QuergebäubeS bat ber Kellner Kûijn mit
grau unb btei Kinbertt eine Heine äBoßnung inne.
Sffiäßrenb er felbft tagSüber in feinem ©erufe ttjätig
ift, oerfiebt feine grau in ber Stacßbarfcßaft Slufroarte»
ftellen, fo baß fid) bie Kinber faft ben ganzen Sag
felbft überlaffen finb. Qüngft, roäbrenb baS ältefte
Kinb nocß in ber ©djule roar, batten fid) nun bie
beiben jüngften im 3""mer eingefcfjloffenen ©efcßioifter
Streichhölzer zu oerfdjaffen geraupt unb beim Spielen
bamit oerfd)iebene KleibungSftücfe in ©ranb gefeßt.
SSalb mar ba§ 3*mmer 'u biegten Qualm gebüUt.
gn ibrer 2lngft öffneten bie Kinber ein naci) beut 3.

Hofe füßrenbeS genfter unb Heiterten aufë genfter»
brett. 21IS aueb biet ber SRaud) immer unerträglicher
nnirbe, fcfjmang fid) baS fect)§jät)rige ÜJläbcßen ÜJtarie
auS bem genfter ßinauS unb Hämmerte fid) am genfter»
freuz feft. ®er jüngere ©ruber machte 2lnftatt, auf
beu §of binabzufpringen. äJiertroürbigerroeife fdjrieen
aber bie Hieinen nidjt um §ülfe. 3um ©lüct rourbe
oom Stad)bargrunbftüct auë ber auS bem genfter
bringenbe Qualm, raie aud) bie fcßrecHicbe Sage, in
ber fid) bie Kinber 4>efanben, zufällig bemertt. @d)nell
eilten oerfcßiibene tperfonen tjerbei unb nahmen unter
bem oerbängniSooüen genfter 2luffteHung, um baS
etraa berabftürzenbe SDtäbdjen mit ben 2lrmen aufzu»
fangen. ®ed'en zum ©uSfpannen roaren im 2lugenblicf

nicht oorfjanben. ®eni Stäbchen fcßroanben bereits
fichtlich bie Kräfte, al§ ihm oon unten augerufen
rourbe, noch nicht loSaulaffen. gn §aft ftürzten fchon
Arbeiter mit einer großen Seiter herbei, unb im 9tu
mar biefe an baS föartS gelegt, ©in 2trbeiter ftürmte
bie Seiter empor ünb eS gelang ihm roirHid) noch
redjtzeitig, baS EraftloS geroorbene Stäbchen zu um»
fangen unb fidjer bie Seiter binabzutragen. SBäbrenb
biefer 3e<t mar aud) fcßon ein Kutfdjer über bie
ïreppe oorgebrungen, hatte bie oerfchtoffene Korribor»
tbiire eingefdjlagen, ben faft beroußtloS geworbenen
fünfjährigen Knaben am genfter erfaßt unb aü« bent
oerqualmten 3i,nmer in§ greie getragen. Hier er*
holten ftd) beibe Kinber balb roieber. ®ie h®rbeigc=
rufene geuertoeßr Iöfihte bann ben entftanbenen 2Boß»
nitngSbranb mit Seidjtigteit ab.

(Eilte uiipolüifdie JcaueniTBifrfiiDÖcung.
lieber eine grauenoerfchroörung roirb ber „Steuen

©agr. SanbeSztg." auS 2llSleben bei Königshofen ge»
fcßrieben: ©inige grauen beS $orfeS 3llSleben, beren
Stänner immer oom SßirtSßauS fo fpät Slbftßieb zu
nehmen pflegten, haben mit ber bortigen ©emeinbe»
roirtin einen ©ertrag gefcßloffen, laut roeldjem ßcb
erftere oerpflidjteten, ihren Stännern fchon abenbS
6 Uhr ben ©efutß beS 2öirt§baufeS zu geftatten, refp.
fie bazu zu beroegeti, roäbrenb bie SBirtin für ihren
SLeil fid) bazu oerpflidjtete, ©orge zu tragen, baß bie=

felbeu ißre Sierfitsungen nicht länger als bis 11 llßr
auSbeßnen bürfen. ÎIIS Slag, an roeldjem obiger ©er=
trag in Kraft zu treten hätte, rourbe ber oorleßte
Sonntag oereinbart. Kurz nad) 11 Uhr erfdjien bie
rooblbeleibte ffiirtin, beroaffnet mit Fußlappen unb
Kebrbefen im ©aßzintmer bei ben nicbtSabnenben
Stännern unb fing, nnterftüßt buuh einen bienftbarett
©eift, baS Sofal zu reinigen an. Ilm bem aufroirbeln=
ben ©taub ben Slbzug zu ermöglichen, rourben troß
ber braußen herrfd)enben 16 ©rab Kälte unb troß
atigemeinen ©infprudjS ber ©äfte genfter unb Slüren
oon ber SJirtin geöffnet, fo baß au^ im ©aftzimmer
ber SUufentbalt anfing ungemütlich zu roerben. @^ließ=
Uch blieb ben ©äften nichts anbereS übrig, als fleh
brummenb über foldje Stötigung auf ben §eimroeg zu
begeben.

£tinhcrrih>t%. Sût Dîecht bat man in neuerer
Seit ber Pflege unb ©efunbbeit beS KinbeS erhöhte
2lufmer!famïeit geroibtnet, ba man bie ©rfabrung ge=

madjt bat, baß fo ntandje feßeinbar unbebeutenbe, jeben=
faUS nicht fcßioere ©törung beS Hnblichen Organismus
Zur Quelle fpäterer, tiefer ©clrantungen, ja felbft lebenS=
gefährlichen ©iecßtumS roerben. @o bilben bie oer»
fcßiebeneii ©cßroäcßezuftänbe beS KinbeSalterS, bie ©fro»

fulofe, bie ©leicßfudjt nicht fetten ben SluSgangSpunft
ber îuberïulofe. ©lücHicßerioeife taffen fleh biefe 3U=
ftänbe toirffam befämpfeu. Sebft guter ©rnäßrung
uub frifeßer Suft zählt bie ©erabreießung oon ©iroliu
„SRocße" zu ben träftigften Stitteln gegen ©ïrofulofe,
©leidjfucßt unb ©chroäcßezuftänbe aller 2lrt. Unter
bent ©influffe biefeS Heilmittels fteüt ftd) feßr balb
eine ©efferung ber ©iutbefdjaffenßeit, eine 3.unabme
beS 2lppetitS unb beS KörpergeroicßteS ein, bie blaffe
©eßcßtSfarbe maißt einer rofigen ißlaß unb bie Kinber
bieten baS ©ilb blüßenber ©efunbbeit. [ssu

^Twtlcx*ptTirf)teit.
®ie mütterlicße ©rnäßrung in ißrer natürlichen,

baßer ibealen gorm ber Kinberernüßrung erleibet gegen»
roärtig in ber ganzen SBelt eine KrifiS, ber bie 2lenbe»

rung ber ©itten, ber ©piftenz unb felbft bie pßpßfcßen,
burcß bie intenfioe Sßätigfeit ber mobernen ßioilifa»
tion herbeigeführten Slenberungen nicht fremb finb.
®ie 3aßl ber Stütter, bie im ©tanbe finb, ißren Sad)»
roucßS zu ftitlen, ift relatio feßr gering, gn ben ©täbten
bilben biejenigen, roeteße biefer heiligen ^fließt, fei eS

auS ©efunbbeitSrüdftcßten, fei eS, um nießt mit ißren
©eroobnßeitett zu breeßen ober um nießt ißre ©efcßäf»
tigungen aufzugeben, entfagen, gegenwärtig eine ge»
nügenb große Stajorität, baß in jüitgfter 3ßit bie
öffentliche Sleinung fieß barutit befümmert ßat.

®ie Société de Médecine de France ßat in
ißrer Summer ootn 27. DEtober 1900 bie Slufmertfam»
feit ber gntereffenten auf ein tßatfäßliiß feit oieten
3aßren erprobtes unb im ißubliEum oerbreiteteS ©rä=
parat gelenEt: bie „gmfactina", ein mit Hdjmeizer-
Sllpenmilcß ßergeftellteS Kinbernteßl, beffen Slnalpfe
eine größere Stenge ftief ftoffßaltiger ©ubftanzen ergeben
ßat, als alle anberen ähnlichen ißrobuEte (bie älteften
unb oerbreitetften nießt auSgefcßloffen).

„^afactina" ift anerfannt baS oollftänbigfte unb
oerbaulicßfte SaßrungSmittel, baS einem Kinbe alS @r»

faß ber Stuttermilcß ober als ergänzenbe Saßrung
oom 3. Stonate an gereicht roerben tann. [35m

Du* i« gîietttttijiïnig.
®er rafcß bei Kennern fo beliebt getoorbene, zum

iftreiS oon gr. 7.20 bie 8 spfunb»©ü<ßfe oerfaufte, feine
mailänbifeße ©ienenßonig ift oöQig auSoerîauft. ®a=

gegen tann — foroeit ber ©orrat biSponibel ift, noeß
ein Seft oon ber allerfeinften Qualität r/£ul>ine((as
ôonifl", roelcßer zum eigenen ©ebarf zurücfbeßalten
rourbe, zum ißreiS oon gr. 7.40 8 ifjfunb (3oll, ijSorto,
©erpacEung, ©pefeit unb fcßöne ©lecßbücßfe inbegriffen)
gegen Sachnaßme abgegeben roerben. 2öer biefe ©e=

legenßeit noeß zu benüßen roünfcßt, ber fenbe feine
©efteÛEarte mit beutlicßer 2lbreffe zur SBeiterbeförbe»
rung an bie ©jpebition. [3408
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Ceht 2ferner
Direkt ab unseren eigenen mechan. u. Handwebstühlen.

Absolut frei von Beschwerung durch Appret
daher

Anerkanntprachtvoller Ausfall in der Wäsche.
Garant. Naturbleiche. Aeusserst billige Preise.

Durch die raffinierten Appretkünste, die besonders für die geringsten Qualitäten
heutzutage angewendet werden, ist eine zuverlässige Beurteilung der Ware im neuen
Zustande sehr erschwert. Wir leisten daher für unsere Fabrikate eine

von keinem andern Mause gebotene garantie

indem wir uns verpflichten, innerhalb zwei Jahren jede Lieferung zurückzunehmen, die sich

im Gehrauch als irgendwie geringwertig erweisen würde. (Verwendung von Chlor in der
Wäsche schliesst jedoch unsere Garantie aus.) Nach mehrmaliger Wäsche ist es bekanntlich

viel leichter, die wahre Qualität der Leinengewebe richtig zu beurteilen.

Wir senden reichhaltige Musterkollektionen mit allen nötigen Angaben
franko ins Haus. Käufer haben dadurch 8—14 Tage Zeit, um in aller Kuhe eine

sorgfältige, zweckmässige Auswahl zu treffen. Für grössere Aufträge können

3 Monate Zahlungsfrist gewährt werden. Jede Meterzahl wird abgeschnitten.

Vollständiges Vernähen und Sticken auf Wunsch billigst. [3544

Spezialität: Sratit'jlussteuevti und Lieferung an Behörden,
Botels und Anstalten

IV* Beste Referenzen in allen Teilen der Schweiz 'S®

JVIüller & Co., Langenthal, Bern
Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb. Handweberei.

Einzige Leinenfirma in Langenthal und Umgebung mit eigener mech. Weberei. Gefl. genaue Adresse.

5?t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. ^0 der Schweizer Frauen-Ieiwng. 5. März 5905

Eine sonderbare Idee.
Im Gegensatz zum Begraben und Einäschern der

Verstorbenen empfiehlt Dr. Schott die Versteinerung
der Leichen. Sein Vorschlag geht dahin, für die
Aufnahme der Leiche einen Zementbctonsarg herzustellen
und den freien Raum um den Körper mit einer
dünnflüssigen Zemeutmischung zu umgießen, so daß das
Ganze nach der Erhärtung einen festen Block bildet
Aus der anfangs flüssigen Zementmasse tritt rasch eine

Infiltration der Leiche mit Kalk und Kieselsäure ein
und in kurzer Zeit beginnt eine völlige Versteinerung
der Leiche; der Verwesungsprozeß wird unterbrochen,
sofern er überhaupt bei dem fast absoluten Luftabschluß
fortschreiten konnte; irgendwelche Einwirkungen nach

außen sind ausgeschlossen. Hierbei kann also die Leiche
in ihren Formen erhalten bleiben, in höherem Maße
noch, als es bei der Einbalsamierung geschieht. Das
Aufbewahren der Zementblöcke ist so gedacht, daß man
sie als Bausteine für Monumentalbauten verwendet,
wobei an der Stirnseite der Blöcke die Inschrift in
beliebigem Material anzubringen wäre.

Wenn die Mutter auf die Arbeit muh.
Ein aufregender Vorgang spielte sich neulich in

der Petersburgerstraße zu Berlin ab. Hier wurden
zwei Kinder im Alter von fünf und sechs Jahren nur
mit genauer Not dem Tode entrissen. Im zweiten
Stock des Quergebäudes hat der Kellner Kühn mit
Frau und drei Kindern eine kleine Wohnung inne.
Während er selbst tagsüber in seinem Berufe thätig
ist, versteht seine Frau in der Nachbarschaft Aufwartestellen,

so daß sich die Kinder fast den ganzen Tag
selbst überlassen sind. Jüngst, während das älteste
Kind »och in der Schule war, hatten sich nun die
beiden jüngsten im Zimmer eingeschlossenen Geschwister
Streichhölzer zu verschaffen gewußt und beim Spielen
damit verschiedene Kleidungsstücke in Brand gesetzt.

Bald war das Zimmer in dichten Qualm gehüllt.
In ihrer Angst öffneten die Kinder ein nach dem 3.

Hofe führendes Fenster und kletterten aufs Fensterbrett.

Als auch hier der Rauch immer unerträglicher
wurde, schwang sich das sechsjährige Mädchen Marie
aus dem Fenster hinaus und klammerte sich am Fenster-
krcuz fest. Der jüngere Bruder machte Anstalt, auf
den Hof hinabzuspringen. Merkwürdigerweise schrieen
aber die Kleinen nicht um Hülfe. Zum Glück wurde
vom Nachbargrundstück aus der aus dem Fenster
dringende Qualm, wie auch die schreckliche Lage, in
der sich die Kinder befanden, zufällig bemerkt. Schnell
eckten verschiedene Personen herbei und nahmen unter
dem verhängnisvollen Fenster Aufstellung, um das
etwa herabstürzende Mädchen mit den Armen
aufzufangen. Decken zum Ausspannen waren im Augenblick

nicht vorhanden. Dem Mädchen schwanden bereits
sichtlich die Kräfte, als ihm von unten zugerufen
wurde, noch nicht loszulassen. In Hast stürzten schon
Arbeiter mit einer großen Leiter herbei, und im Nu
war diese an das Haus gelegt. Ein Arbeiter stürmte
die Leiter empor und es gelang ihm wirklich noch
rechtzeitig, das kraftlos gewordene Mädchen zu
umfangen und sicher die Leiter hinabzutragen. Während
dieser Zeit war auch schon ein Kutscher über die
Treppe vorgedrungen, hatte die verschlossene Korridorthüre

eingeschlagen, den fast bewußtlos gewordenen
fünfjährigen Knaben am Fenster erfaßt und aüs dem
verqualmten Zimmer ins Freie getragen. Hier
erholten sich beide Kinder bald wieder. Die herbeigerufene

Feuerwehr löschte dann den entstandenen Woh-
uungsbrand mit Leichtigkeit ab.

Eine unpolitische Frsuenverschwörung.
Ueber eine Frauenverschwörung wird der „Neuen

Bayr. Laudesztg." aus Alsleben bei Königshosen
geschrieben: Einige Frauen des Dorfes Alsleben, deren
Männer immer vom Wirtshaus so spät Abschied zu
nehmen pflegten, haben mit der dortigen Gemeindewirtin

einen Vertrag geschlossen, laut welchem sich

erstere verpflichteten, ihren Männern schon abends
6 Uhr den Besuch des Wirtshauses zu gestatten, resp,
sie dazu zu bewegen, während die Wirtin für ihren
Teil sich dazu verpflichtete, Sorge zu tragen, daß
dieselben ihre Biersitzungen nicht länger als bis 11 Uhr
ausdehnen dürfen. Als Tag, an welchem obiger Vertrag

in Kraft zu treten hätte, wurde der vorletzte
Sonntag vereinbart. Kurz nach 11 Uhr erschien die
wohlbeleibte Wirtin, bewaffnet mit Putzlappen und
Kehrbesen im Gastzimmer bei den nichtsahnenden
Männern und fing, unterstützt durch einen dienstbaren
Geist, das Lokal zu reinigen an. Um dem aufwirbelnden

Staub den Abzug zu ermöglichen, wurden trotz
der draußen herrschenden 16 Grad Kälte und trotz
allgemeinen Einspruchs der Gäste Fenster und Türen
von der Wirtin geöffnet, so daß auch im Gastzimmer
der Aufenthalt anfing ungemütlich zu werden. Schließlich

blieb den Gästen nichts anderes übrig, als sich
brummend über solche Nötigung auf den Heimweg zu
begeben.

Kinderschutz. Mit Recht hat man in neuerer
Zeit der Pflege und Gesundheit des Kindes erhöhte
Aufmerksamkeit gewidmet, da man die Erfahrung
gemacht hat, daß so manche scheinbar unbedeutende, jedenfalls

nicht schwere Störung des kindlichen Organismus
zur Quelle späterer, tiefer Erkrankungen, ja selbst
lebensgefährlichen Siechtums werden. So bilden die
verschiedenen Schwächezustände des Kindesalters, die Skro¬

fulöse, die Bleichsucht nicht selten den Ausgangspunkt
der Tuberkulose. Glücklicherweise lassen sich diese
Zustände wirksam bekämpfe». Nebst guter Ernährung
und frischer Luft zählt die Verabreichung von Siroliu
„Ruche" zu den kräftigsten Mitteln gegen Skrofulöse,
Bleichsucht und Schwächezustände aller Art. Unter
dem Einflüsse dieses Heilmittels stellt sich sehr bald
eine Besserung der Blutbeschaffenheit, eine Zunahme
des Appetits und des Körpergewichtes ein, die blasse
Gesichtsfarbe macht einer rosigen Platz und die Kinder
bieten das Bild blühender Gesundheit. fi»?-

Mutterpfi'ichten.
Die mütterliche Ernährung in ihrer natürlichen,

daher idealen Form der Kinderernährung erleidet
gegenwärtig in der ganzen Welt eine Krisis, der die Aenderung

der Sitten, der Existenz und selbst die physischen,
durch die intensive Thätigkeit der modernen Civilisation

herbeigeführten Aenderungen nicht fremd sind.
Die Zahl der Mütter, die im Stande sind, ihren
Nachwuchs zu stillen, ist relativ sehr gering. In den Städten
bilden diejenigen, welche dieser heiligen Pflicht, sei es
aus Gesundheitsrücksichten, sei es, um nicht mit ihren
Gewohnheiten zu brechen oder um nicht ihre
Beschäftigungen aufzugeben, entsagen, gegenwärtig eine
genügend große Majorität, daß in jüngster Zeit die
öffentliche Meinung sich darum bekümmert hat.

Die Koeists <1s Nöckseius cks ?ranes hat in
ihrer Nummer vom 27. Oktober 1900 die Aufmerksamkeit

der Interessenten auf ein thatsächlich seit vielen
Jahren erprobtes und im Publikum verbreitetes
Präparat gelenkt: die „Hatactina", ein mit Schweizer-
Alpenmilch hergestelltes Kindermehl, dessen Analyse
eine größere Menge stickstoffhaltiger Substanzen ergeben
hat, als alle anderen ähnlichen Produkte (die ältesten
und verbreitetsten nicht ausgeschlossen).

„Kataclina" ist anerkannt das vollständigste und
verdaulichste Nahrungsmittel, das einem Kinde als Ersatz

der Muttermilch oder als ergänzende Nahrung
vom 3. Monate an gereicht werden kann. fi-n.

Das Allerfewste in Kienenhonig.
Der rasch bei Kennern so beliebt gewordene, zum

Preis von Fr. 7.20 die 8 Pfund-Büchse verkaufte, feine
mailändische Bienenhonig ist völlig ausverkauft.
Dagegen kann — soweit der Vorrat disponibel ist, noch
ein Rest von der allerfeinsten Qualität „Lupinella-
Honig", welcher zum eigenen Bedarf zurückbehalten
wurde, zum Preis von Fr. 7.10 8 Pfund (Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse inbegriffen)
gegen Nachnahme abgegeben werden. Wer diese
Gelegenheit noch zu benützen wünscht, der sende seine
Bestellkarte mit deutlicher Adresse zur Weiterbeförderung

an die Expedition. (3108
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Durefi à rnsfinisrtsn -Iqqu'otkünsto. à dssniuisrs sur à ZerinZstsn (junlitnton
fioàutnZ-s nnAsrvsnâst rverfisn, à sins ?uverfiissiAs LsurtsilunA clsr ^Vnro im risusu
Tusfinirâs ssfir srssfirvsrt. Wir Isistsn àfior lui' unsers findriknto sins

von Keinem snàern jlsive gedà Ksrsnke

incisin vir uns vsrptiiefitsn, innsrfinlfi ?vsi (lnfirsn,jolis InsssrunK Aurüsk^unsfiinsn, à siefi

iiu dsfirnuefi nls irAonàio KsrinKtvortiZ Krisisen rvûràs. (VorAsnàunA von Ofilor in fier
Wnsefis sefilissst jsàoefi unsers dnrnntis nus.) filnek inofirinnlÍAsr Wnsefis ist os dsknnnt-
liefi viol làfitsr, äis vràlirs (juniitnt àsr I-sinsnZsivsds riefitÍA 211 dsurtsilon.

fiVir ssnàsQ rsiolà».ltiss sVlusfisàoiiàtioiisii mit allsii nôtÌAsn àss.izsrl
krn.rào ins Ag,us. Ivnutor finden ààurefi 8—14 4nAs Asit, uin m s-Ilsr R,iàs oins

sorskâlfiiAS, TivsàmàssiKS /u troffen, fiür Zrössers àttrnZs können

2 ûilonsîe ^stilungsînîsî Asrvnfirt rvsràsn. ckolis Uotsr/infil rvirà ndAssefinittsn.

VsII.stnnlilAss Vernnfisn unà Ltieksn auk Wunssfi billigst. (3S11

î?à>«A Iraut-Aussteuern untl Lieferung an Lefiörcken,
Soleis unâ Anstalten

vesîe in sllen teilen «>en S«îk«»eîr

Mller K Co., iigngsàaì, Lern
Msod. I-sirtSUWSdsi'si rriiì slàtr. Lsìrisd Hemâwsdsi'si

Linrige leinenkirms in llangentiml unä Umgebung mit eigener meek. Vkeberei. Kell, genaue kllreess.



Sdltiretjcr JTrauen-JBettung — Blätter für ben ljâufitht|en Kret»

Lan^Garne sind in den Nr. 5/2, 7/2,7/3, 9/2,
10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8 und allen
Farben erhältlich. Diese Garne werden
somit in den gröbsten bis zu den feinst on
Sorten für Hand- und Maschinenstrickerei
und ausschliesslich in bester Makoqualität
erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2 wird zudem
ein besonders passendes 2faches Stopfgarn
billigst abgegeben. Man verlange ausdrücklich

Originalaufmachung mit dem Namen
der Firma Lang & Cie. in Heiden. Auf Wunsch
werden gerne Uberall Bezugsquellen
angegeben (H449Lz) [3549

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

M* Inseraten "W!
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grflsseren Auftragen höchster Rabatt.

Ge.cliäftsprinzl )> :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeitungskalatoggratis il. franco.

LOSE
vom Stadttheater in Zug
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Frau
Hirzel-Spöri, Zag. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. [3353

Der neue Briefsteller
für Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1.50

Vollständiger Iâebesbrief-
steller 75 Cts.

ÄOO fröhliche Postkarten-
griisse 50 Cts.

Der kleine Dolmetscher
oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Broschiert Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Alle 5 Werke statt Fr. 7.75 für
nur Fr. 4. — versendet [2980

A. Niederhäuser, BuchMlg.,

>
GBEKCHEN.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Knaben-Institut & Handelsschule
Clos-Rousseau., Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1850. (3279

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mjt Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen 1.70

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

1.75

j&ls unerläss/ieA* m

zur gründlichen Pflege der
Haare ist unbedingt das anti-
septische Hopfwasser

„3ch Kabs"
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [3387

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, Bleicherwegplatz 56.

r- w-
PÄ'

sehr bequem, Qual. I per Dtz. Fr. 1.60,
Qual. II Fr. 1.30, Gürtel dazu 60 Cts.,
versendet R. Wenger, Zürich II. [3522

Der neue Jahrgang
ber „©artenlaube" beginnt mit
bem burd> fpannenbe ôanblung
unb lebettètt>al)re(2Jîilteu-6d)il.
berung auégejeicbnetenSRoman

„5)ie $onb ber Çfrotme"

9îubolp|) Sfralp

^robenummern gratis buret)
aUe "Sucbbanblungen unb buret)
ben Verlag Crrnft Sfeit'S
Nachfolger ©. m. b. £>. in Ëeipjig.

îlfconnement« burdi alle <Bu4>tmnMungen u. "poftanftaKen.

Bienenhonig
garantiert und controlliert Fr. 1.80
das Kilo. (H 30411L) [3533
C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

Unübertrefflich gegen
fettglänzende Hant,
Sommersprossen und
unreinen Teint. [3247

Nur echt mit dem Namenszug

auf der Etikette.

Die Broschüre :

„Das unreine Slui
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. lt. Hof'mann,
Institut für Naturheilkunde, Dott-
mingermfihle bei Basel. [3460

Me Botschaft
an alle, selbst für clironisclie und
unheilbar erklärte

Snngenleidende
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Hautausschläge und Flechten
jeder Art, skrophulose und rhachi-
tische Kinder. Magere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflich, überraschender Frfolg.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
für homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
Arme werden kostenlos hehandelt.
Bei Anfragen Marken beilegen.

Viele Dankschreiben. K|Elektrische Apparate zum
Selbstbehandeln werden auf Verlangen

Ele
/ behanc
\ sorgt.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Bindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Bezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /3480

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Job. F. llosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [3479

[55 ptes Aussehen "51"
Die Flasche à Fr. Ä'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H7200Y)

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Schweizer Frsuen-Zeitung — MStter für den häuslichen Kreis

siud in don Ar. 5/2, 7/2,7/3, 9/2,
IM, 12/4, in Doppoigaru Ar. 39/8 und allso
Garden orb'ältliek. vioso learns vordou so-
mit in don sröbstou bis 2u don koiustou
3ortou Mr Hand- rmd Uasobiuoustriokoroi
und aussobliossliob in bester Nào<iualitât
orstollt. Tu Xaus-Haru Ar. 5/2 vzird 2udomà bosoudors passoudos 2kaobvs 3topksaru
billigst abso^obou. ^lau vorlaute ausdrtloìL-
liob OrisiuaiaukmaobuuZ mit dom Aamou
dor Xirma bang Lio. in Aeidou. àk ^Vuusob
cordon ssrrio Uborall Lv^uKsciuollou ans«-
sobou (A 449X2) ^3549

kucloli IVI088S

Ki'ôssteàWekll-LxpkàitiW
îles Kontinents

Tî. Lallen
(gosrnnäst 18K7).

Vsdrstsr: vîsin- Ssxei».
^arau — össel — gern — viel — Lkur
— (Zlsrue — I.SUZSNNK — l.U2srn —

SoliskNisusen — Sololliurn.
keriin - franbkurt a/II. - Visn à

üsntrsl-guresu Mr dis Sckvvol» i

2iii»ivk
ompüoklt sieb xurLosorxuns von

WW" Insvnsîvn "WW
in allo soX^oi2orisob6u und ausläud.
^oituu^ou, Xaob2oitsobrittou, Xa-
londor, Aviso- und XursbüoAvr, obuo
àsuabmv 2u Orisinalproison und

obuo alls Aodousposou. ^3367

Sei giSKsreii tiiltiSgen tiiiotistei' kàtt.
««MeSSttsprlii^ip:

prompts, sxsbts unll solllls geälsnung.
viskretlon!

^ei'klinAz/m/okog-gratis ll./ranco.

I_os^
vom >4ti»«IttI»ei»(ti il» Z6ng vor
sendet 2U 1 Ikr. und leisten 20 2V Ots.
das grosse b/assversand-Ospot?i nii
Iliinol^pöii, ^UK. Lanxttrskksr
30,000 unà 15,00(1 ?r. àk 10 sin
0rg,tis-b,os. s3353

Lervekeörieszteller
kür llbkassnng von örieken, IZm-
pksbiungsu, Lsstsilungsn, Inss-
raten, Rsobnungen, IVsokssin,
Quittungen, Luobkübrnng, Ver-
trägen sie. 260 L., geb. ?r. 1.50

V«ll«tà«liK«r liobtdlbrioi
steiler 75 (Zts.

îîvv ti iiliiieiie ?«sà»rtvi»
Kriisse 50 (Zts.

Ver Kleine V«lmetsvl»«r
oder der l»vreàte ^ri»i»»«»e,
einkaobs, prabtisobe Nstbods in
bnrzlsr 2eit und obus bsbrsr ge-
iänkig kran2ösisob sxrsebsn 2U
Isrnsn. Lrosobisrt ?r. 1. —

Ver it»li«»iseli« Volinvt
selier, sinkaebs Netbode, in
bnrxsr 2sit geläufig itallenisob
sprsobsn 2U Isrnsn ?r, 1. —

^IIv 5 IVerbe statt ?r. 7.75 kür
nur ?r. 4. — versendet s2980

Msdsrkäussr, kiiedNIß.,

^6

?ür s ?r»«l»en
versenden kranbo gegen Havbnabms

btto. S Ko. tl. Ioiletto-itbss»-8oison

(es. 60—70 isieütdsseüääiZts Ltüeüs
àsr ksinstsn roilskks-Lsiksn). ^3484

Lvrxmnnn à l?o., 4Visc1ikon-2ürist>.

XiiAlieiiàsMt s kaàlWàle
0I0S-A.OUS3SS.U, Orsssisr d. AsusndurZ.

«««rUnSet »SS». >327g

ll' 8 IVlàtXLXIKitKir
^c> ^k^k^c)i_cz

liit kisvn, KSKSn Sàvâoûs^ustânâs, Llsioüsneiil, IZIàrmut ste^ ?r^ 1.46
elii kromsmmonium, Klân^snà srprodtss ûsuàûustsninittsl 1.40
>iiii glzioerinpkospkorsauren 8al?en, ksi IZrssüöpkunK clss I^srvsn^'stsins 2.—
lilii ?vpsm und vississe, 2ur HsdunK âsr VsràmnKssekwâsûs „ 1.50
lillt tebsrikran und Ligvlb, vsrànliviisto, xvoüisoinnsvksnästs ILmuIsion 2.50
lilit Okinin, KSKSn nsrvöss Xoxk- nnà NnASnseümsr^en 1.70

?^6N 0v0»ltlîìltille. Nstürlieüö XrskknàrunK k. I^srvvss,
KöistiK und körxsriieii Lrseüöxkis, Liutsrms, àKSnisiàsnds ste.

vr.VVailder'8 Nà^lâor llild Nàkoiidoll8.
Adkmliodst dàannto Austvnmittel, nook von koinorImitation vrroiokt. — Aokorall k'dukliok.

1.75

2ur Kründliodon Ado^o dor
Aaaro ist undvdin^t das »i»ìâ-
»vptisvlt»« ItVptHv»»»vr

.Lot» Xsds"
2U botraodton. Aor Xlasoko 2 mit odor olino Xott ompdodlt 13387

MlMU k. l?I?eà01V8l(Ì, ^iinck, kleiàrvkMtt Sk.

-à.

soür üsynoin, hnàl. I per vts. ?r. 1.60,
hu»1. II ?r. 1.30, Mrtsl ààsn 60 (Ztg.,
verssnâst ll. illenger, Zliirîvli II. PSN

Der neue Zahrgang
der „Gartenlaube" beginnt mit
dem durch spannende Äandlung
und lebenswahre Milieu-Schil-
derung ausgezeichneten Roman

„Die Hand der Aatme"

Rudolph Stratz.

Probenummern gratis durch
alle Buchhandlungen und durch
den Verlag Ernst Keil's Nach-
folger G. m. b. Ä. in Leipzig.

Abonnement« durch alle Buchhandlungen u. Postanstalten.

Tienenkonig
garantiert und controlliert I'r. l.8<l
das Xiio. (» 304111>) s3533

e. Sketagne. Sieneniiiài', l.llusanno.

Iliiüdsrti'sfflieli soZoli kstt^
glân2sriâs Haut, Loi»^
rnsrsprosssn imà un-
rsinsn Psint s 3247

I^ur seilt mit dsm k1amens2UZ

auk der Ltikolts.

vis örosoiiürs l

„ZZss unrein« Slut
und ssins Roinigung mittelst innsr-

lieber Sauvrgtokksuknbr"
versendet gratis D. It. II<»tiii»iin,
Institut kür àturiisiiknnds, V<»tt

bei Hasel. s3460

?rà Aààsft
au allo, selbst Mr ärontsvl»« uud
ui»I»eZII>»r erklärte

Lnngenleickanâe
r>»kerItt»lV8v) — rr»uvi»Iv»tIviN,

IìNeuin»tiSir,u», RsvkX»», Vrü«e»>,
un«ì rievIitVii

^odor àt, »KiropIiuRVS« uud
orbaltou

»<"!»<»»« XorporMIlo (Sttstiv), auob
krt«NtvI», ttkvrr»»«I»«>»<Kor XLrtoR^.
^lau v^oudo sieb vortrauousvoll au
HV. «»tt», Aomöopatk, Institut
tllr bomöopatblseke und olektrisebo
Krankenbebandlung, boim Babukok Ar.
86 iu Npoiobvr boi 8t. Hallou. M65

^uob 8onntags bis 3 tlbr geöffnet,
xìrii»« v^ordou kostonlos bodaudolt.
Roi àkrasou Marken boiiosou.

MM?" "WA
^lektrisebe Apparate 2um 3olbst-

bobaudolu v^ordou auk Vorlausou
5!e

/ bobauc
ì sorst.

irs« «i»l« vor» «îvet «»»et
et»>et W««to»>r» »»tt et»»«»n M»»tco»>»»»«»»
vor» bot ?«r»«t N«r»»«Aer»etor- TZvilä/e-
r-«»»A a«t»«»tb!or»»»»»er» vs»-»»»«M, sets/t?vt. /et« ^ktoetsr-or-,
vor-rna!« ror-stâor-tr» eîsr- tbîtr-Metîtàbe»» /?«»««-
b«ttt«»»ASsâ»tte, a«/ <?»-«»»et Z«àoi«r»x» Me»«»r»r»»ott«r-
^4»»A«b«»» ?enet zrr-aktrsob àvâAe/àvter- S«»»»-
âatt»»r»t/»d»t«kAet» tr» »/»vor- dsr-ett« »r» vter- ^tî»/t«A«r»
er-sâter»er»er» âlobvt/7.' Vt« Ztkêobe e/e« Mtttstst«r»et«s.
^r»te»tîtr»M, btttiA «»»et s« tedsr». liktt «»»»«»»» vter--
»oöäerttttcbsr» S^otsesettet r»«b»t e»-z>vobt«»»^îesezrter».
Va» «ârn«o/c A«b«r»ete»»s Väobtetr», etesss« Vreis
r»»»v 1. SV betr-ÄAt, vor-«Z»er»t rr» attsr» /^arrtttier»,
«zreetett aber- ir» »oteber» rntt ber-ar»»oa«?H»or»<t«r»
IBo^tsr-r» ett« »oeitest« 1^evbvett»er»s/. â /car»r» «»»et
rotr-et vtet L?«ts» »ti/te«. ^« bestehe« etar-ob etis
Va?z>eettt»or» eter- „Sottroetser' ?>««er»-^«it«r»i/" tr»
«t. «attsr». /S1S0

Der ans den besten Bittsckräutsrn
der .-Vipen und einem ieiobtvsrdan-
lieben bZisenpräparat bereitste leisen-
bitter von à«I». V. 1l<»siii>!»iiii.
^.potb. in bangnau i. bZ., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel, (legen
Xppetitlosigieeit, kleioksuobt, kiàrmut,
itervensobvlläoks unübertrolksn an Llüts.
— feinste kiutreinigung. s3479

8L Wt«5 AilZîàn
Öisb'Iasebs à?r. Ä'/- mit (lsbrauvbs-

Anweisung 20 babsn in allen ^.po-
tbebsn und Oroguerisn. (117200^)

krapboiogie.
(Zbarabtsrbenrtsilung ans der Hand-

sebrikt. 8KÌ22S?r. 2. —. ^uskübriiebs
8bÍ22S ?r. 4. —. Honorar in Lrisk-
marbsn oder per àebnabme. s3467

Orspboiogisebes Sureau Ölten.
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